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 Jugendreferenten on tour 

Simon 
 
4.-6.10.  Studientage, BeFo 
2.-16.10. Zeltkirche Ammertal 
28.-30.10. Zeit.frei Wochenende 

Angela 
 
4.-6.10. Studientage, BeFo 
20.-21.10. Fortbildung „Schulen stark 
  gegen Suizidalität und selbst
  verletztendes Verhalten“ 
28.-30.10 Zeit.frei Wochenende 
2.-6.11. JLK I 

September 

JSB  
Pizza-Service des Fördervereins 

BAK 

22. 
24. 
28. 

Oktober 

Zeltkirche Ammertal 
Younify (Jugendtag in Stuttgart) 
Bezirksposaunentag in Reusten 
Jugo Herrenberg „Glaube - Leben - Handeln“ 
Kinderbibeltag mit JSB in Tailfingen 
BAK 
Zeit.frei Mitarbeiterwochenende 
Churchnight 

2.-16. 
8. 
9. 
9. 
22. 
27. 
28.-30. 
31. 

November 

Secret Places (Aktion für junge Erwachsene) 
Jugendleiterkurs Breitenberg 
Themenabend in Kayh mit Yasin Adigüzel, Referent für 
interkulturelle Arbeit EJW - Land  
BAK 
 

4./12./20./28. 
2.-6. 
22. 
 
29. 

Dezember 

BAK 15. 
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Herr, ich will Dir von ganzem Herzen danken und  
  von Deinen Wundern erzählen   Ps 9, 2 

 
2016, das Jahr der Dankbarkeit. Eine Gruppe von über 90 Verbänden schicken 
dazu Impulse zum Thema „dankbar sein“ ins Land.  
Aber mal ganz ehrlich – wofür sollen wir eigentlich dankbar sein? Geht das denn 
in dieser Zeit noch? Wenn ich mich auf dem Weg in die Schule in der Bahn so 
umschaue, dann sehe ich ganz oft keine dankbaren Gesichter. Eher im Gegenteil, 
um mich herum sitzen meistens ganz mürrisch drein schauende Menschen. Vor 
allem heute. Es ist Montag morgen, alle sind noch müde, draußen plätschert der 
Regen gegen die Scheibe und mal wieder wurde ein Temperatursturz angekün-
digt. Welchen Grund soll es also geben dankbar in den Tag zu starten? Im Ge-
schäft wartet ein riesiger, unbezwingbarer Berg Arbeit auf einen, die Last des 
Alltags scheint einen geradezu erdrücken zu wollen, der Erwartungsdruck der 
Familie nimmt einem die Luft zum Atmen, alles dreht sich viel zu schnell, wir 
hinken dem Leben oft nur hinterher und da sollen wir noch dankbar sein!? 
 

Ja!! Denn es geht um so viel mehr in unserem Leben! Es sind oft die ganz klei-
nen Kleinigkeiten, die unser Herz dankbar werden lassen. Das große Ganze ist 
nicht immer rosig und schön und lässt uns strahlen vor Freude, aber Gott weiß – 
und schon allein dafür lässt sich danken – um unsere Situation und will nicht, 
dass wir leiden und traurig sind. Er weiß, wo uns die Last unseres Lebens ab-
stumpft und gefühllos macht. Und er weiß, in welcher Ecke unseres Herzens 
Angst, Wut, Sorge und Überforderung steckt, und was uns hindert von ganzem 
Herzen dankbar zu sein. 
 

Das so zu sehen fällt aber leider nicht immer leicht! Das kenne ich aus eigener 
Erfahrung. Doch geholfen hat mir dabei der Gedanke eines Freundes, der mir die 
Aufgabe gab jeden Abend 10 Dinge aufzuschreiben, für die ich heute danken 
will. Das war für mich sehr schwer, denn es gab Tage, da fielen mir nicht mal 
zwei einfache, kleine Dinge ein. 
Aber diese Challenge hat mich sensibilisiert für den Alltag, für jedes kleine 
Glück und für Gottes unfassbar liebevolles Handeln. Und mittlerweile, nach über 
einem Jahr und mit Gottes Fürsorge, kann ich voller Freude sagen, dass ich im 
Jahr der Dankbarkeit angekommen bin und diese neue Freude auch mit anderen 
teilen und weitergeben will. Dankbarkeit wird irgendwann eine Herzenseinstel-
lung und ich kann damit in meinem Leben und meinem Umfeld etwas verändern.  
 

Wofür bist Du also am Ende des Tages im Kleinen dankbar? 
Welche schönen Momente siehst Du rückblickend in Deinem 
Leben? Wo hat Gott schon mal ganz deutlich eingegriffen und 
wofür willst Du Ihm heute danken? 
 
 

Isabelle Morlok 
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Neues aus dem BAK 

Zum ersten Mal waren die BAK- Mitglieder aktiv bei der Bezirks-
synode dabei. Unter dem Titel „Jugend zählt“ wurde die statistische 
Erhebung aus Baden-Württemberg mit dem Ergebnis, seine Stärken 
und die Schwierigkeiten von Wolfgang Ilg der Bezirkssynode vor-
gestellt. Danach gab es zu verschiedenen Schwerpunkten Ge-
sprächsrunden, die von BAKlern begleitet und schriftlich zusam-
mengefasst wurden, damit die Gemeinden Ort damit weiterarbeiten 
können. Wer sich für die Ergebnisse interessiert, kann sich gerne 
bei uns melden.  
 
Die Jahrespräsentation der eigenen Arbeitsweise ist für den BAK 
und den Vorstand die Delegiertenversammlung. Neu war dieses 
Jahr die Möglichkeit der konkreten Mitbestimmung der Delegierten 
über die Zielsetzung des laufenden Jahres. Fünf mögliche Schwer-
punkte wurden vorgestellt und durch die Delegierten gewichtet. 
 
Im April folgte ein Klausurwochenende in Friolsheim. Dort wurde 
bereits an den neu festgelegten Themen gearbeitet. Das Jahresziel 
mit dem größten Votum befasst sich mit dem Thema „Flüchtlinge“. 
Wie können die Mitarbeiter unterstützt werden, um die Gruppen für 
fremdsprachliche Teilnehmer zu öffnen? Was gibt es bereits für 
Angebote? Das sind einige der Fragen, die damit zusammen  
hängen.  
 
Das zweite Jahresziel nennt sich „Landschaften statt Inseln“. Wie 
kann es gelingen die verschieden Angebote für Kinder und Jugend-
liche miteinander zu vernetzen? Sowohl innerkirchlich zwischen 
Konfirmanden- und Jugendarbeit oder Bibelwoche und Kinder-
kirche als auch über den Ortsrand, oder mit anderen Gruppen, die 
Jugendarbeit betreiben wie Sport- und Musikvereine oder die  
Schule. Welche Plattform ist nötig, um diese Vernetzungsmöglich-
keiten überhaupt bekannt zu machen? Was heißt Vernetzung für die 
Aufgaben des Bezirksjugendwerks? 
 
Daneben lief im ersten Halbjahr das Projekt „in, mit und 
für Gemeinde“ in zwei Ortschaften und wird im Herbst 
reflektiert, bevor im Jahr 2017 eine neue Runde startet. 

Margrit Wappler 
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Verantwortung - Chancen - Erfahrungen 
Anka Bahlinger zu ihrer Tätigkeit als 2. Vorsitzende im EJW 

Seit mittlerweile zwei Jahren bin ich zweite  
Vorsitzende im Bezirksjugendwerk Herrenberg. 
Als Vorstandsmitglied möchte ich Ansprech-
partnerin für alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Kirchenbezirk sein und das Jugend-
werk, so gut es mir möglich ist, vertreten.  
Während dieser Zeit durfte ich viele Erfahrun-
gen sammeln. Ich konnte an interessanten Ver-
anstaltungen teilnehmen, viele neue Kontakte 
knüpfen und auch meine persönlichen Kompetenzen weiter-
entwickeln. Natürlich ist die Arbeit als Vorstand auch immer  
wieder mit Herausforderungen verbunden. Zum Beispiel müssen 
wichtige Entscheidungen getroffen und gegenüber anderen darge-
stellt und erklärt werden. Meine Aufgabe als Vorsitzende ist auch 
ein Bindeglied zwischen Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen zu 
sein. 
 
Die Arbeit als ehrenamtlicher Vorstand empfinde ich als große 
Chance für die Jugendarbeit, da dadurch die Mitarbeiter selbst 
den Weg ihres Jugendwerks bestimmen können. Für die zukünfti-
ge Arbeit des BAKs und auch des Vorstands würde ich mir wün-
schen, dass die Zusammenarbeit mit den Gemeinden und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort noch intensiver wird.  

   Anka Bahlinger 
 

Wahlen im EJW 

Im März 2017 stehen die Vorsitzenden des 
EJWs und der BAK bei der DV zur Wahl.  
Was wir für eine gute Arbeit im EJW brauchen: 
Menschen, die mit Zeit und Herzblut die Zu-
kunft der Jugendarbeit mitplanen, die gerne im 
Team arbeiten und mit dem BAK und Jugend-
referenten gemeinsam das EJW Herrenberg leiten. Vielleicht  
interessierst du dich für diese Aufgabe oder kennst jemanden,  
der dazu passen würde. Dann sprich uns einfach an. 
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Jungschartag in Haslach 
Mit Jona auf Weltreise – ein Wagnis in neue und 
unbekannte Welten. Gemeinsam mit Jona um-
segelten wir das Mittelmeer. Es gab einiges zu 
erleben. Unsere Reise führte uns von der Türkei 
über Griechenland, Italien und Spanien bis nach 
Ägypten und zurück zum Heimathafen. Als  
Matrose hatte Jona an Bord angeheuert, der die 
Reise begleitete bevor er in einem gewaltigen 
Sturm über Bord geworfen wurde. Bis dahin  

haben wir einiges von Jona erfahren – seinem Auf-
trag nach Ninive zu gehen und dort als Bote Gottes 
laut zu sagen: So geht das bei euch nicht weiter. 
Jona war nicht begeistert. Deshalb machen wir uns 
mit Jona auf den Weg in die entgegengesetzte 
Richtung. Sein Ziel ist Spanien, so weit weg wie 
möglich. In jeder Stadt gab es natürlich einen 
Landausflug mit Erzählungen, Bildern zur Kultur, 
Spielen und etwas Passendem zu Essen. In unse-
rem Zielhafen trafen wir Jona wieder und er erzählte alles, was er erlebt hatte. 
Durch Gottes Hilfe hatte er Mut gefasst, doch nach Ninive zu gehen. Dort  

erlebte er, wie überraschend Gott ist und Barm-
herzigkeit zeigt. Wo Jona unversöhnlich war und 
lieber hart geblieben wäre. Doch Gottes Barmher-
zigkeit geht weiter, als wir uns vorstellen können. 
Diese Botschaft nahmen die Kinder singend mit: 
Meinem Gott vertraue ich gerne. Er meint es  
absoluto gut mit mir!  
Für uns als Jungscharbeirat war es ein besonderer 
Tag voller Eindrücke in den Ländern, dem Spaß 

mit den Kindern und der guten Zusammenarbeit mit den Haslachern Mitarbei-
tern, die sich auf unser Experiment eingelassen haben. Wir freuen uns sehr auf 
die nächste gemeinsame Reise!  

 

Reformationsakion 2017 

An vielen Orten werden Feste und Gottesdienste zum 
Reformationsjubiläum nächstes Jahr geplant. Auch der Jungschar-
beirat ist voll dabei und plant vom 29.9.-1.10. ein ereignisreiches Wochenende 
im Klosterhof in Herrenberg.  
Für unser Team suchen wir Mitstreiter, wie kreative Köpfe und Handwerker, 
die im Vorfeld oder während der Aktion mit dabei sind. Wer mitmachen  
möchte, ist herzlich eingeladen, sich bei Angela Kottmann oder dem JSB zu 
melden.  
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Loben zieht nach oben und  
danken schützt vor wanken 

 
Wir fragen Jasmin Haarer zum Thema 
Dankbarkeit. Jasmin ist 24, Erzieherin, 
kommt aus Mötzingen und ist Mitglied 
im BAK.  
 
 
Was ist dein erster Gedanke zu 
„Dankbarkeit“? 
  

Ich finde, Dankbarkeit ist eine Gabe 
und etwas, was man  
lernen kann. Wir sehen mehr auf das, was wir nicht haben. 
Wenn ich aber meine Perspektive ändere und von der anderen 
Seite schaue, was ich eigentlich habe, sehe ich wofür ich  
dankbar sein kann. Es gibt viele Dinge für die ich dankbar bin. 
 

Hat dein Glaube deine Sicht auf Dankbarkeit verändert? 
 

Ich glaube schon. Wenn ich in der Bibel lese, wie oft da steht, 
sie lobten und dankten Gott und wie oft Gott auffordert,  
dankbar zu sein. Und auch das Leben als Geschenk anzusehen 
und nicht für selbstverständlich zu nehmen. Da wird mir  
immer wieder bewusst, wie groß Gottes Liebe und Gnade ist.  

 
Es gibt ja wahrscheinlich auch üble Tage bei dir, wo du abends 
denkst: Wäre ich doch besser heute im Bett geblieben. Gibt es 
dann etwas, was dir hilft, die Perspektive zu wechseln und das 
gute am Tag zu sehen? 
 

Meistens fallen mir die positiven Dinge abends auf, wenn ich 
nochmal in der Bibel lese oder bete. Dann kommt mir ein  
Gedanke, das war gut und das war schön. Oder wenn ich mich 
umschaue, womit andere zu kämpfen haben, wird mir auch  
bewusst, wie gut es mir geht. 
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Hast du einen Tipp an jemanden, der gerne dankbarer sein 
möchte, aber nicht weiß, wie er es hinkriegen soll? 

 
Gott darum bitten, dass er hilft, die 

Perspektive wechselt und mit ihm 
reden. Dass Gott den Blick darauf 
lenkt, wofür man dankbar sein 

kann. Und sich von dem Negativ-
Blick verabschieden, von „Glas ist 
halbleer“ auf „Glas ist halbvoll“. 

Du arbeitest ja als Erzieherin und hast den ganzen Tag  

wuselnde Kinder um dich herum. Wie spielt das Thema  
Dankbarkeit da eine Rolle? Muss man Kindern das Danke  

sagen beibringen? 

Ich erwarte nicht unbedingt die Worte Danke und Bitte, 
aber Höflichkeit. Das verlange ich schon. Ich stelle aber 
auch immer wieder im Alltag fest, wie oft Erwachsene 

Danke und Bitte von Kindern erwarten, aber es selber gar 
nicht so oft sagen, sondern eher muffelig sind. Man sagt, 
Kinder sind der Spiegel der Gesellschaft. Wenn ich von 

Kindern möchte, dass sie dankbar sind, muss ich auch 
selbst Dankbarkeit vermitteln. 

Für welche drei Dinge aus den letzten 24 Stunden bist du 
dankbar? 

Gestern war Hauskreis, der war sehr gut. Gute Gespräche, 

tolle Leute. Die Kinder in der Arbeit, die sich freuen mich 
zu sehen und mit denen ich Spaß habe. Und dass ich zwi-
schen der Arbeit und hier noch Zeit hatte, auf dem Sofa zu 

chillen .  
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So war‘s in Schröcken 
 
Traditionell geht es im Januar über ein langes Wochenende, bei dem 
sich Schüler vom Unterricht befreien lassen können, auf die Ski- und 
Snowboardschulung nach Schröcken. Im Vordergrund steht natür-
lich, dein persönliches Fahrkönnen in allen Bereichen, durch  
individuelle Übungen zu verbessern. Doch auch der Spaß auf dr' 
Gass kommt mit Sicherheit nicht zu kurz ;) 
Nach dem gemeinsamen Kochen, steht am Abend noch eine wirklich 
kleine Theorie-Einheit auf dem Plan, bevor wir den Tag gemütlich 
bei Spiel und noch mehr Spaß ausklingen lassen. 
Schröcken ist einfach immer wieder eine Reise wert!   

         Chris Kienle  

Maishofen 2016 
Sehr früh samstagmorgens 
trafen sich alle Teilnehmer 
der diesjährigen Skifreizeit, 
um gemeinsam mit dem Bus 
nach Maishofen - Österreich 
zu fahren. Trotz der langen 
Fahrt kamen wir mit bester 
Laune ans Ziel und verbrach-
ten unseren ersten gemeinsa-
men Abend mit kleinen  
Kennenlernspielen und  
einem sehr leckeren Abend-

essen. Nach ein paar Worten zum Tag und einem guten Frühstück 
wurden wir jeden Morgen mit dem Bus ins Skigebiet gefahren. Wir 
teilten uns selbst in Gruppen ein, mit denen wir den Tag auf der Piste 
verbrachten.  
Täglich wurde uns ein Tagesmotto gestellt, welches wir mit einem 
Foto oder Video festhielten. Dabei waren sehr kreative und lustige 
Bilder / Videos das Ergebnis der Tagesaufgaben, über die wir uns am 
letzten Abend sehr amüsierten. Mittags trafen wir uns an einer Ski-
hütte, erfreuten uns an unserem Vesper, dem schönen Ausblick und 
der Sonne. Ein Highlight waren heiße Saitenwürstchen zum Mittag 
auf der Piste, die wir mit lässigen Après-Ski Liedern genossen. 
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„Home of Lässig“, unser diesjähriges Motto, 
begleitete uns die ganze Freizeit über, wodurch 
wir viele schöne Anregungen zum Nachdenken 
bekommen haben. Darüber hinaus gab es coole 
selbst gestaltete Aufkleber, die wir jeden Tag 
im Skigebiet fleißig verteilten und uns somit 
„verewigten“ bzw. unser tolles Motto auch mit anderen teilten. Am 
Ende eines jeden Skitages hatte jeder Zeit für sich, die wir eigent-
lich immer mit heißer Schokolade, leckerem Kuchen und Spielen 
wie UNO oder Tabu in unserem Gemeinschaftsraum verbrachten. 
Abends wurde für uns jedes Mal frisch und lecker gekocht. Oben-
drein gab es manchmal noch einen Nachtisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir amüsierten uns sehr über das abwechslungsreiche Abendpro-
gramm, das aus einer sehr lustigen Rallye durch unser Haus, einem 
Workshop Abend (z.B. Ski wachsen, Kochkurs, Massage & Spa 
oder verschiedene Spielen), einer Nachtwanderung, einem „Blind 
Date Dinner“, einem selbstgestalteten Gottesdienst, einem freien 
Abend und als schönen Abschluss aus einem Bunten Abend  
bestand. So wurden uns eine a cappella Band, ein Gedicht, einen 
Sketch und ein Duell zwischen den Betreuern und den Teil-
nehmern präsentiert. Trotz einer staureichen Rückfahrt kamen wir 
alle gesund und gestärkt durch die richtig coole Zeit in Maishofen 
zurück. Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Freizeit! 

Silja Walz  
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Winterfreizeit in Gstaad 
Voller Vorfreude und Begeisterung ging es 
am 06.02. mit rund 40 Jugendliche zwi-
schen 12 und 14 Jahren in den Reisebus 
Richtung Gstaad ins Berner Oberland in die 
Schweiz. 
Doch nicht nur die Kinder waren voller Vorfreude und Tatendrang
– auch das Mitarbeiterteam bestehend aus 10 Mitarbeitern und  
einer Praktikantin konnten vor lauter Spannung die Abfahrt des 
Buses kaum noch erwarten. Im Bus wurde dann heiß über das noch 
unbekannte Haus, Skigebiet und die Zimmer diskutiert. Zu diesem 
Zeitpunkt war noch keinem Teilnehmer bekannt, dass es nur zwei 
große Zimmer geben wird.   
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Ohne große Staus kamen wir dann an unserem Haus an. Die  
Temperaturen vor Ort erinnerten uns eher an eine Sommerfreizeit, 
allerdings tat das unserer guten Laune nichts ab, da wir ein  
riesiges  und tolles Haus (altes Schulhaus) antrafen.  
Unter dem Freizeitmotto „Rock im Schnee“ und vollgepackt mit 
guter Laune wurden die Zimmer in der Unterkunft bezogen. Nach 
einem ersten Kennenlernabend ging es am Sonntagmorgen das erste 
Mal auf die Piste.  

Die ersten anstrengenden Stunden auf der Piste wurden gemeistert 
und das Küchenteam hat die Bewährungsprobe am zweiten Abend 
auch mehr als erfolgreich bestanden – die Verpflegung über die 
ganze Woche hinweg war klasse! Ein großes Dankeschön an das 
Küchenteam und die starke Unterstützung unserer Praktikantin.  
Unsere Andachten in diesem Jahr waren passenden zu dem Motto 
„Rock im Schnee“ immer an einen Songtext gebunden.  
Das hatte dann jeder Morgenmuffel vor der Andacht noch zwei 
min.  Zeit bei schöner Musik aufzuwachen und sich auf die darauf-
folgende Andacht einzustimmen.  
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Durch ein abwechslungsreiches Abendprogramm wie zum  
Beispiel einem Spiel –Stationen-Abend, einem Gottesdienst und 
verschiedenen praktischen Workshops ist es auch nach dem Ski- 
und Snowboardfahren nicht langweilig geworden. 
Ein besonderes Highlight war unser Besuch im Hallenbad. Nach 
heftigem Regenschauer und ausfallenden Gondeln musste sich das 
Mitarbeiter Team etwas einfallen lassen. So starteten wir etwas 
verspätet mit der Bahn Richtung Skigebiert, allerdings ohne Skiier  
und stiegen dann in einen „old Fashion“ Zug um in Richtung  
Hallenbad. Im Hallenbad wurden wir schon erwartet und erhielten 
eine kurze Einführung bevor wir uns in Wasser schmissen. 
Trotz des verloren Skitags waren die Jugendlichen platt und  

zufrieden abends am Abendessen. An Spaß fehlte es trotz des aus-
gefallen Skitags nicht! Die positiven Rückmeldungen der Kids 
und Eltern bestätigen die erfolgreiche Freizeit.  
Vielen Dank an alle die beim Gelingen dieser Ausfahrt mitgehol-
fen haben – wir freuen uns auf nächstes Jahr!  

Euer Gstaat Team  
 
 

 

Die nächste Wintersaison steht bevor 

Anmeldungen sind online oder mit dem 

Prospekt möglich. Wir freuen uns auf dich!  

 

 

 

http://www.ejw-herrenberg.de/angebote/freizeiten/winterfreizeiten/
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Fahrt zum Christival 
Sonnenschein, gute Laune und 12000 junge Christen, was will man mehr? 
Am Mittwoch ging es für uns, Simon und einige  
Bondorfer nach Karlsruhe. Dort wurden wir in einer Sporthalle unterge-
bracht. Abends ging es los mit einem Eröffnungsgottesdienst, der schon 
mal super Stimmung verbreitete. Diese hielt bis zum Ende, am Sonntag, 
durchgehend an. Jeder Tag fing an mit einem gemeinsamen Frühstück in 
der Sporthalle. Danach 
ging es mit der Bahn  
direkt zur Messehalle und 
zu den „Wortwechseln“, 
in denen man eine Bibel-
stelle in verschiedener 
Weise vertiefte. Mittags 
gab es Seminare zu den 
unterschiedlichsten The-
men, ein paar Beispiele: 
Geistesgaben, JesusHouse 
2017, Mission, Tipps für 
Leiter usw. Abends gab 
es sogenannte „Evening 
Events“, bei denen auch unterschiedliche Themen behandelt wurden und 
für alle, die ihre gute Laune noch etwas ausleben wollten, gab es im  
Anschluss Worship Angebote und ähnliches.        

Annabelle Breuninger und Samuel Notter 
 
 

Themenabend: Flüchtlinge in der Evang. Kinder- und 
Jugendarbeit mit Yasin Adigüzel 
Wir laden dich herzlich ein, bei diesem Schulungsabend konkrete Infos 
und Tipps zu bekommen. 

Leben bei dir im Ort Flüchtlinge? Oder werden 
vielleicht bald Flüchtlinge in deinen Ort kommen? 
Vielleicht fragst du dich, was das für die Kinder– 
und Jugendarbeit deiner Kirchengemeinde/ deines 
CVJMs bedeutet? Dann ist der Abend genau richtig 
für dich und deine Jugendarbeit. Yasin Adigüzel ist 
Projektreferent im Landesjugendwerk im Bereich 

Interkulturelle Öffnung und hält viel Praxiserfahrung bereit. 
 

22.11.2016, 19:00 Uhr - 21:00 Uhr, Gemeindehaus Kayh 
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Jugendleiterkurs 
 
Mit 31 Teilnehmern aus 10 Gemeinden liegt wieder ein gut gefüllter und 
erfüllter Jugendleiterkurs hinter uns. Von Donnerstagnachmittag bis 
Sonntagmittag waren wir im Gästehaus Talblick im Schwarzwald  
produktiv, haben viel gehört und selbst ausprobiert.  
Zum Programm gehören nicht nur Hintergrundwissen, wie rechtliche 
Infos, Entwicklungspsychologie und der Aufbau eines Standings als  
Mitarbeiter, sondern auch viele praktische Tipps und Workshops, wie 
zum Beispiel verschiedene Methoden um Andachten kreativ zu  
gestalten. Highlight war dieses Jahr das Krimidinner: Was ist eigentlich 
mit dem Geld passiert, das Judas für den Verrat von Jesus bekommen 

hat? Es wurde 
wild beschuldigt, 
Intrigen und Affä-
ren aufgedeckt, 
spekuliert und dis-
kutiert, aber vor 
allem wurde gut 
gegessen! 
 

Am Spannendsten für uns Mitarbeiter ist immer die Vorstellung der  
Andachten, die jeder Teilnehmer beim Kurs vorbereitet. In kleinen 
Gruppen hält jeder seine Andacht und holt sich gleich Feedback. Was 
sehr gut gelungen ist, überwiegt meist das, was noch verbesserungs-
würdig ist. In der Mitarbeiterbesprechung haben wir allen Grund von 
den gehörten Andachten mit Herzblut, Begeisterung und viel Kreativität 
zu schwärmen. Und wir sind uns einig: Wegen diesen tollen Teilneh-
mern lohnt es sich immer wieder beim Jugendleiterkurs mitzuarbeiten.  
 
 

Nächster JLK startet im Herbst 
Vom 2.-6.11. findet der nächste Jugendleiterkurs in  
Breitenberg statt. Eingeladen sind Jugendliche ab 15 Jahre. 
Von Mittwoch Nachmittag bis Sonntag Mittag wird den 
Teilnehmern ein attraktives Schulungsprogramm geboten, 
von dem nicht nur die Jugendarbeit, sondern jeder  
Teilnehmer auch persönlich profitiert. 

Das Anmeldeformular gibt‘s online  
unter www.ejw-herrenberg.de oder im EJW. 

http://www.ejw-herrenberg.de/angebote/schulungen/
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Einsteigerkurs 

Dieses Jahr nutzten nicht nur junge neue Mitarbeiter den Einstei-
gerkurs als Start in ihr Mitarbeitersein, sondern es waren auch eini-
ge lebenserfahrenere Mias voller Motivation dabei.  
7 Tage vor Kursbeginn hatten wir 9 Anmeldungen – Grund den 
Kurs abzusagen? Noch lange nicht – denn aus Erfahrung wissen 

wir, dass die meisten 
Anmeldungen erst weni-
ge Tage vorher eintru-
deln. Die spontansten 
Teilnehmen klinkten 
sich Freitagabend ein  
Wir gewöhnen uns als 
Mitarbeiter nur schwer 
an das neue Anmelde-
verhalten und feiern  

jeden Teilnehmer! Mit 27 Teilnehmern und 4 Mitarbeitern  
starteten wir dann in den Tag. Wir freuen uns schon sehr darauf, 
die Teilnehmer des Einsteigerkurses beim nächsten Jugendleiter-
kurs im Herbst wiederzusehen! Es dauert gar nicht mehr lange   
 

Seminartag 

Ein Tag, zwei Referate und 6 Workshops waren im Juni im Ge-
meindehaus in Unterjettingen geboten.  
Wir freuen uns, dass das Thema Kinder– und Jugendschutz und 
der Umgang mit schwierigen Kids (oder eher schwierigen Situatio-
nen) auf großen Anklang gestoßen ist. Unser Referent Rainer  
Kalter hat es verstanden, das Thema praktisch anzupacken und mit 
vielen Beispielen zu verdeutlichen, wie es zu schwierigen  
Situationen kommt und wie auch wieder ein Ausweg gefunden 
werden kann. Klares Fazit ist am Ende: Ohne Regeln und gelebte 
Konsequenzen ist es schwierig, eine Gruppe im Zaum zu halten. 
Denn zu lieb zu sein, hilft nicht immer weiter. Mit viel Wertschät-
zung und Ermutigung gingen die Mitarbeiter nach Hause, um die 
Impulse selbst auszuprobieren. Wir wünschen allen Teilnehmern 
viel Erfolg und Segen dabei! 
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Zeit.frei Wochenende 
 

Im Alltag mal ne Pause machen - Zeit mit 
Freunden und alten Bekannten verbringen 
- neue Leute kennenlernen -  sich an den 
gedeckten Tisch setzen - Impulse für dein 
Leben mit Jesus mitnehmen - einfach ein 
schönes Wochenende erleben. Das ist das Zeit.frei Wochenende. 
Nach einem tollen Wochenende im letzten Jahr, geht es in die 
nächste Runde. 

Herzliche Einladung, dabei zu sein! 

Termin: 28.-30. Oktober 
Anmeldung über den Flyer oder unter www.ejw-herrenberg.de 
 
 
 

 
Secret places 

 
4 Abende – 4 Orte 
Musik – Message 
spannende Gäste 
ab 20 Jahren 
 
 

Freitag, 4.11. 
Samstag, 12.11. 
Sonntag, 20.11. 
Montag, 28.11.  

von 20.20 – 21.21 Uhr 
 
An vier Abenden laden wir zu vier besonderen Orten ein. Wohin 
genau, erfahrt ihr erst wenige Stunden vor Veranstaltungsbeginn. 
Bis dahin bleiben die Orte geheim. Lasst euch überraschen! 
Weitere Infos folgen. 

http://www.ejw-herrenberg.de/angebote/freizeiten/#c455093
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 Neues von den   
 
 
 
Dass das letztjährige Ergebnis der 
beiden Blütencafés schwer zu toppen sein würde, war uns klar,  
leider hat uns das Wetter dann noch einen so großen Strich durch 
die Rechnung gemacht, dass das das zweite diesjährige Blütencafé 
weder am vorgesehenen, noch am Ersatztermin stattfinden konnte – 
schade! Der erste Termin konnte bei schönem Wetter in der – noch 
nicht ganz so ausgeprägten – Kayher Kirschblüte am 10. April statt-
finden – wieder mit vielen Kuchen, Helfern, Besuchern und vielen 
schönen Begegnungen! Unterm Strich blieb von diesem Tag ein 
Gewinn von rund 1750 Euro! 
 
Am 7. März fand die diesjährige Mitgliederversammlung des  
Vereins statt. Unter anderem haben wir festgestellt, dass die  
Mitgliederzahl sich 2015 positiv erhöht hat, und wir gerade bei  
etwa 125 Mitgliedern liegen – weitere sind herzlich willkommen! 
Diese haben zusammen mit den Aktionen, die wir durchgeführt  
haben, dazu beigetragen, dass wir letztes Jahr den vollen von uns zu 
entrichtenden jährlichen Beitrag von 10000 Euro zur Mitfinanzie-
rung der Referentenstellen an den Kirchenbezirk überweisen  
konnten! 

 
 
Am 24. September 2016 findet unser diesjäh-
riger Pizzaservice wieder statt. Wir freuen 
uns wieder über viele Mithelfer in der Back-
stube und  
beim Ausfahren und natürlich auf viele Pizzabesteller!  

 

Carsten Beneke 
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Glaube - Leben - Handeln 
Der Gottesdienst zur Sache 
 

Herzlich Willkommen! 
Wir laden Dich ein, zur Be-
gegnung an der Schnittstelle 
zwischen Stadt und Kirche. 
Wir wählen Themen, die 
Stadt/Politik und Kirche ge-
meinsam haben. Auf dich 
wartet ein besonderer Gottes-
dienst an einem besonderen 
Ort! Komm einfach vorbei! 
 
Der Gottesdienst hat sich aus den Jugendgottesdiensten der Freaks 
in Herrenberg entwickelt. In der Verantwortung stehen: Carsten  
Beneke, Andreas Sachse, Simon Schneider, Simon Wöhrbach. 
 
Nächster Termin: 9.10. um 18.00 Uhr im Mauerwerk in Hbg 
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Jugendgottesdienste 
 

 
 
 
 
 
 

 
Am 31.Oktober finden wieder zahlreiche Gottesdienste  
und Feiern zum Reformationstag statt.  
Orte und Zeiten findet ihr hier: www.churchnight.de.  
 

Zeltkirche Ammertal 
So, 2.10.16 im Zelt in Reusten mit Dominique Pfeiffer 
Einlass 18.30, Start 19.30  
 

Jugo Bondorf 
So, 23.10.2016 Thema: "Frei sein"  
 

Zwischenzeit Entringen 
So, 27.11.2016 (1. Advent), evang. Kirche Entringen 
So, 05.02.2017, evang. Kirche Entringen 
Start: 19:00 Uhr 
 

100 % Jugo Gärtringen 
Sa, 15. Oktober 
Sa, 3. Dezember 
Start: 19.00 Uhr, evang. Kirche Gärtringen 
 

Glaube-Leben-Handeln Herrenberg 
So, 9.10., 18.00, Mauerwerk Herrenberg 
 
 

http://www.churchnight.de/churchnight/
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